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5t. (Ballen Beilage 5u Hr. 36 fcer Schweis«: 5rauen3eitung 5. September 1906

Ute SdJÄrifdje ^!eoer!nnenrd)uie mit

JFraucnmUttl in lüridi
fjat in ifjrem groölften ^a^reëberidjt nicht nur tn SBorten
beridjterftattet, fonbern un§ bie Anftalt aud) im Silbe
oorgefüijrt. ®iefe ^Bereicherung trägt roefentlid) baju
bei, bah uni bie Sfnftitution mit nieten ihrer ©inrid)»
tungen befannter roirb. 2Bie friedlich mutet uni bai
Sranfenjiinnter mit nier Selten an; im ©egenfatje su
größeren Spitälern ift biei bie größte S3ettenjaI)I in
einem Dtaume. Auch bie roeniger bemittelte Patientin
fûfjlt fid) alfo Ijier nidjt beengt burd) eine gro&e 3«hl
non Seibenigenoffen. ÇeU, geräumig, luftig finb aQe
biefe Sranlensimmer ber „Allgemeinen Abteilung".
®ai jtneite Silb führt uni in ein fomfortablei ißrioat»
Simmer mit einem Sett. ®ie ganje ©inricfjtung ent»

fpridjt ben Anforderungen an bie moberne Çtjgiene
unb enthält bei aller 38of)nlid)Eeit leine Staubfänger
unb nidjti Ueberflüffigei. Dperationifaal unb ©e=
burtisimmer, bie uni auf stoei folgenben Silbern ent»
gegentreten, finb ebenfalii mit reichlichem Sicht oer»
feijen; SJlarmorroänbe unb alle notroenbigen Apparate
unb ^nftrumente laffen bie Au«ftattung ali jioecfbien»
lid) erfdjeinen. Qn bie freundliche Kiuberi'tube mit
Sablreidjeit Settdjen, einer Sabemanne, bent ingenieufen
Atöbel, sur Jgälfte Sdjreibtifd), sur (pâlfte SBideltifd),
ber unerläßlichen Söaage, füfjrt uni bai fünfte Silb.
inmitten bei 3immer§ f'it ei»e *>er @d)tneftern in
ihrer lleibfamen S£rad)t, einen Säugling auf bent

Sdjofje. tlnb nun ftetlt fid) in ben folgenben Silbern
bai neue Sdjroeftern^aui nor : ®ai Sureau ber Stellen»
oermittlung im @rbgefcl)ofî, mit allen praftifdjen gilf§»
mittein einei richtigen faufmännift^en Setriebei au§»
geftattet, ber geräumige Speifefaal, bai Sehuimmer.
Qn einem beigehefteten ißtane finbet ber aufmerlfame
Sefdjauer ein getreuei Silb fämtlid>er StocEroerfe non
grauenfpitat unb Sdjtoefternbaui unb ihrer ©inteilung.
Auf ber fHücffeite bei Umfd)lagei fobann tritt uni
bai ftattlidje ©tabliffement in feinem gansen Umfange
nodjmati nor Augen unb mir freuen uni mit ben
tapferen, energifdjen grauen, bie biefei SBerf nun su
einem fo fdjönen ©nbe führten.

Unb blättern mir ineiter in bem gebrudten gahrei=
beriete, fo ersählen auch hier 3QIÜerl unb SBorte non
einem fröhlichen ©ebeihen ber Anftalt. 3n ber Sdjttle
Sählte ntatt im gahre 1908 13 KranfenpfIege»Sd)üIe=
rinnen, 12 2ßochenpfIege=Sd)ülerinnen, 6 Kinberpflege»
Schülerinnen, 5 §au§pflege» Schülerinnen, 11 Kur§»
Schülerinnen, 8 Steilnehmerinnen bei Kinberfürforge»
furfei.

Seim Sfahreifd)luh nerteilen fid) bie gefamten
Schülerinnen auf fotgenbe Arbeitifelber: Kantonëfpital
3ürid), mebisinifdje Klinif: 13 Sernfdjroeftern unb 3
§ilfifd)ioeftern unter 2 Oberfcljroeftern ; KantonSfpital
ÎBinterthur, îlbfonberungihaui: 6 Semfdpeftern unter
1 Dberfdjraefter ; Kinberftation ber greiroilligen unb
©intnohnerarmenpflege ber Stabt gürich: 2 Sern»
fchtneftern unb 1 §ilfifd)roefter unter 1 Oberfd)toefter ;
Kinbei fpital3ürid) : 2 8ernfd)toeftern ; Sungenfanatorium

Srauntnalb, St. ©larui : 1 Sernfdjtoefter ; Sesirfifpital
Affoltern a. A.: 2 Sernfchroeftern unter 1 Dberfdjtoefter ;

grauenfpital ber ißflegerinnenfchule : 32 Sernfdjnteftern
unter 6 £)berfd)toeftern.

®ai Spital roeift eine grequensnermehrung auf.
®ie größte 3unaï)me betrifft bie geburtshilfliche Ab»

teilung: ©eburten 401, ©eburten mit größeren Dpera»
tionen 50, Operationen 300, Heinere ambulante operatioe
©ingriffe 25, ®pnätologifd)e gäHe 261, ÛJlebisinifdje
gälle 107, ©hirurgifdje gätle 53, ^Pfleglinge ber Sinber»
ftube 54, Säuglinge ber SBochenftation 386.

Aui ber Kinberftube berichtet grau ®r. geim nur
©rfreulichei: „®ie Kleinen gedeihen prächtig bei Suft»
unb Sonnenbäbern auf bem grünen IRafen. Son ge=

fährlichen ©rfrantungen blieb man bai ganse Qahr
oerfcl)ont." ®ie SteHenoermittlung nahm ebenfalii su
an Sermittlungen, roie at; ißerfonalbeftanb. gm Sor»
jähre tarnen 1297 Sermittlungen suftanbe, gegenüber
1513 im gahre 1908. ®ie 3a^ be§ eingetriebenen
ipflegeperfonali betrug 1907 425 unb im S3ericf)t§»

jähre 472.

Ka'ser.
Borax

mm

wasser, ein unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert

I Teint, macht zarte
Hände. Nur echt m rot. Cart.

z 15 :V'U.7.1 cts.Kaiser-Borax-
Seife 75 cts. Tola-Seife40 cts.

Spezialitäten der Firma
u-iL-irh Mack m Ulm a. D.

Modes.
Junge, intelligente Tochter könnte

aufkommende Wintersaison den Mode-
beruf gründlich erlernen. Wenn
gewünscht gegen ganz kleine Entschädigung.

Zimmer und Pension daselbst.
Offerten unter Chiffre L H 1414 befördert

die Expedition dieses Blattes.

1411} Bei einer Damenschneiderin in
Montreux (Wintersaison) können Lehr-
und Ausbildungstöchter unter günstigen
Bedingungen eintreten, welche nebst
dem Beruf noch die franz. Sprache
erlernen wollen. Auch werden Pensionstöchter

angenommen. Gute Schulen.
Familienanschluss. Man wende sich an

E. Oelavy, rue du Pont 17, Montreux.

pur Besorgung von zwei Töchter-* chen im Aller von drei und sechs
Jahren wird eine anständige, brave
Tochter gesucht. Das Mädchen hat
daneben sechs Zimmer zu besorgen.
Das Aufreiben der Fussböden mit
Stahlspänen ist Sache einer andern
Angestellten. Es ist keine Wäsche zu
machen. Nähen erwünscht. Vorgezogen

wird eine Person gesetzten
Alters und von voller Vertrauenswürdigkeit,

da der Posten selbständig
versehen werden muss. Salär je nach
Leistungen. Erkundigungen über die
Behandlung können bei einer früheren
Inhaberin der Stelle eingezogen werden.

Offerten unter Chiffre G B 1439
mit Zeugnissen oder Referenzen
versehen, befördert die Expedition des
Blattes.
Cine intelligente junge Tochter, flinkG und sauber, die einen guten

Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

jtovio (£uganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

üoearao £angetisee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort

; gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension "Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

/é~r/?s>/f/sr/? //7 o>//er?
Parfumer/eqescfiâff'en undOrogaer/en ff?

00
01o

VoÄ^reinigkeiieW Sc/ioVien.we1?
tfAdrien

.Heuledas beste Mittel zur Erreichung
leiner sammerweichen, zarten Häuf l

701r mitjugendfrischem Aussehen.

Haushaltungsschule St. Gallen
Seginn des Winterkurses den 2. Kouember 1909.

Dauer 6 Monate. Kursgeld Fr 160.—.
Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in

Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abgelaufener Kurszeit
dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes Kursgeld

aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
1444] (Z G 2146) Die Vorsteherin.

Pension für junge Mädchen.
Mme. & Mlles Junod, Ste. Croix (Vaud).

1420] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. -- Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

Töchter=Institut
Yilla Panchita ^ Lugano

Direktion: Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Hotel Landquart u. Bahnhofbuffet
in Landquapt

1234] empfiehlt sich als Uebergangsstation nach Davos und; dem
Engadin. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Pension Villa Sden u. Schweizerheimüoearno. in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch h. & F. Kunz.

LUGANO (jessin)
internationales Töehterinstitut Sertsehy.

1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer nnd englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. 8. Bariffl-Bertschy.

Günstige Gelegenheit^. Töchter!
1446} Gesucht auf diesen Herbst an
einen frequentierten Fremdenplatz am
Vierwaldslällersee, an gesunder Lage
in einen Laden mit allen Fremdenartikeln,

Mercerie, Quincaillerie etc.,
eine brave, solide Tochter. Solche mit
guten Vorkenntnissen bevorzugt.
Jahresstelle, familiäre Behandlung
und gute Verpflegung in der Familie.
Offerten mit bisheriger Tätigkeit,
Ansprüchen und Alter gefl. unter Chiffre
V 4581 Lz befördern Haasonstein A

Vogler, Luzorn.

f* esucht: Per Mitte oder Ende Sept.
G in sehr gute Privatfamilie nach
Zürich sgmpathische, einfache,
gewissenhafte Tochter aus achtbarer
protestant. Schweizerfamilie, nicht
unter 28 Jahren. Bewerberin muss
absolute Erfahrung im Umgang mit
3 Ys und 41/2jährigen Kindern haben,
in guten Privatfamilien gedient haben,
gesund, stark, kinderliebend und
heiterer Art sein. Persönliche Vorstellung

angenehm oder Einsendung von
Bild, Zeugnissen u. Gehaltsanspruch.
Offerten sub Chiffre W Z1407 an die
Expedition dieses Blattes.

Oine gut erzogene Tochter gesetzten
G Alters, die im Hauswesen ganz
selbständig und erfahren ist, auch
über gute Umgangsformen verfügt,
findet Stelle zu einem einzelnen Herrn.
Für die gröberen Arbeiten ist eine
Stundenfrau zur Hand. Offerten unter
Chiffre W Z1434 mit Zeugnissen,
Referenzen und ev. Photographie
versehen, befördert die Expedition.

jtalietiisch.
1438] Töchter, welche die italien.
Sprache lernen oder sich in derselben
vervollkommnen und zugl. eine
Luftveränderung machen wollen, fänden
Aufnahme in beschr. Anzahl bei gebild.
Dame, welche ein Landhaus nahe
Lugano bewohnt (elektr. Bahn). Ia
Hausunterricht. Familienleben. Pflege.
Bescheidene Preise. Referenzen.
Anfragen auf französ. oder italien, an
C 4423 0, Haasenstein & Vogler, Lugano.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

HodigUttt iir tili Schuhe

bricht sich dank seiner guten
Eigenschaften überall Bahn. [1391

öl. Gallen Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauenzeitung 5. September 1)06

Die MeizeMe MgerlMMille mit

FrmWtat in MM
hat in ihrem zwölften Jahresbericht nicht nur m Worten
berichterstattet, sondern uns die Anstalt auch im Bilde
vorgeführt. Diese Bereicherung trägt wesentlich dazu
bei, daß uns die Institution mit vielen ihrer Einrichtungen

bekannter wird. Wie friedlich mutet uns das
Krankenzimmer mit vier Betten an; im Gegensatze zu
größeren Spitälern ist dies die größte Bettenzahl in
einem Raume. Auch die weniger bemittelte Patientin
fühlt sich also hier nicht beengt durch eine große Zahl
von Leidensgenossen. Hell, geräumig, luftig sind alle
diese Krankenzimmer der „Allgemeinen Abteilung".
Das zweite Bild führt uns in ein komfortables Privatzimmer

mit einem Bett. Die ganze Einrichtung
entspricht den Anforderungen an die moderne Hygiene
und enthält bei aller Wohnlichkeit keine Staubfänger
und nichts Ueberflüssiges. Operationssaal und
Geburtszimmer, die uns auf zwei folgenden Bildern
entgegentreten, sind ebenfalls mit reichlichem Licht
versehen; Marmorwände und alle notwendigen Apparate
und Instrumente lassen die Ausstattung als zweckdien-
lich erscheinen. In die freundliche Kinderstube mit
zahlreichen Bettchen, einer Badewanne, dem ingenieusen
Möbel, zur Hälfte Schreibtisch, zur Halste Wickeltisch,
der unerläßlichen Waage, führt uns das fünfte Bild.
Inmitten des Zimmers sitzt eine der Schwestern in
ihrer kleidsamen Tracht, einen Säugling auf dem

Schoße. Und nun stellt sich in den folgenden Bildern
das neue Schwesternhaus vor: Das Bureau der
Stellenvermittlung im Erdgeschoß, mit allen praktischen
Hilfsmitteln eines richtigen kaufmännischen Betriebes
ausgestattet, der geräumige Speisesaal, das Lehrzimmer.
In einem beigehefteten Plane findet der aufmerksame
Beschauer ein getreues Bild sämtlicher Stockwerke von
Frauenspital und Schwesternhaus und ihrer Einteilung.
Auf der Rückseite des Umschlages sodann tritt uns
das stattliche Etablissement in seinem ganzen Umfange
nochmals vor Augen und wir freuen uns mit den
tapferen, energischen Frauen, die dieses Werk nun zu
einem so schönen Ende führten.

Und blättern wir weiter in dem gedruckten
Jahresberichte, so erzählen auch hier Zahlen und Worte von
einem fröhlichen Gedeihen der Anstalt. In der Schule
zählte man im Jahre 1903 13 Krankenpflege-Schülerinnen,

12 Wochenpflege-Schülerinnen, 6 Kinderpflege-
Schülerinnen, S Hauspflege-Schülerinnen, 11 Kurs-
Schülerinnen, 8 Teilnehmerinnen des Kinderfürsorge-
kurses.

Beim Jahresschluß verteilen sich die gesamten
Schülerinnen auf folgende Arbeitsfelder; Kantonsspital
Zürich, medizinische Klinik: 13 Lernschwestern und 3
Hilfsschwestern unter 2 Oberschwestern; Kantonsspital
Winterthur, Absonderungshaus: 6 Lernschwestern unter
1 Oberschwester; Kinderstation der Freiwilligen und
Einwohnerarmenpflege der Stadt Zürich: 2
Lernschwestern und 1 Hilfsschwester unter 1 Oberschwester;
Kinde, spitalZürich: 2 Lernschwestern ; Lungensanatorium

Braunwald, Kt. Glarus: 1 Lernschwester; Bezirksspital
Affoltern a. A.: 2 Lernschwestern unter 1 Oberschwester;
Frauenspital der Pflegerinnenschule: 32 Lernschwestern
unter 6 Oberschwestern.

Das Spital weist eine Frequenzvermehrung auf.
Die größte Zunahme betrifft die geburtshilfliche
Abteilung: Geburten 401, Geburten mit größeren Operationen

50, Operationen 300, kleinere ambulante operative
Eingriffe 23, Gynäkologische Fälle 261, Medizinische
Fälle 107, Chirurgische Fälle 33, Pfleglinge der Kinderstube

34, Säuglinge der Wochenstation 386.
Aus der Kinderstube berichtet Frau Dr. Heim nur

Erfreuliches: „Die Kleinen gedeihen prächtig bei Zustund

Sonnenbädern auf dem grünen Rasen. Von
gefährlichen Erkrankungen blieb man das ganze Jahr
verschont." Die Stellenvermittlung nahm ebenfalls zu
an Vermittlungen, wie aiz Personalbestand. Im
Vorjahre kamen 1297 Vermittlungen zustande, gegenüber
1313 im Jahre 1903. Die Zahl des eingeschriebenen
Pflegepersonals betrug 1907 425 und im Berichtsjahre

472.
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à ancMbài.àa
?°àtnûttei ver-à°°rt ^
leint, inaebt
Nànà là eebt m rot. Varì.

„ rb A0n.7öets.Xa!ser-bora»-
Seits7S cts. 7oIa-Ls>is4v cts.

Spsàiitaten àer?irina
liiaclc m Mm ->. v.

cku/iAe, lntelllyente Tocb/er bannte
au/bommencke lVuickerxàon clen sisocko-

borut yriinck/ieb erlernen. Wenn r/'''
kvünsebl Aec/en Aans blelne Lntscbâckl-
gungl. dimmer unck Lension cka«elb«t.
O//erlen unter tlbl//re 1 // ?4?4 be/or-
clerl ckle Lwpeckition ckle«e« L/a/lex.

7417 s Lei einer 0sma»»»à»/l/aà ln
à/itroi/x sWln/erxaixon) bönnen 7sbr-
i//?ck 4l/«à/tcki///A«tôebtor unter AÜuxtlc/en
LecklnAUNAen e/n/ee/en, ivelcbe nebxl
ckem Leen/ nocb ckle /rans. Hpracbe er-
/e/'nen ,vollen. -1 acb ivercken ps/i«/o/i«-
tAobtor nnr/enommen. Lute 8cbu/en.
Lamilienanxcblu««. Mm ivencke «leb an

t. 0o/s>i/, rue cku Lonl 77, bko/itroi/x.

^ur LesorgunA von rrvel 'toebler-
â eben lm 4ller von ckrel uncl «ecb«
ckabren ivlrck elne cmxlâncklc/e, brave
loebtor gosuobt. Lax .ltückcben linl
ckaneben «ecb« Ximmer eu besor^en.
71a« ,4u/relben cker Lu««bôcken mll
87ablx//änen lxl Laebe elne r anclern
,lngexlelllen. L« lxl lrelne Wâxcbe ru
mac/ien. trüben erivunsebt. Vorge-
rogen u/lrck elne Ler«on gesetsten
.4/le/x unck von volle/' Vertrauen.?-
iv/ircklAbelt, cka cker Losten «elbstäncklA
verxeben ivercken muxx. Falär /e naeb
/.elx/unAen. LrbuncklAiingen über ckle

Lebanck/unA können bel einer /rlìberen
tnbaberln cker 8telle elngesoAen nie/ -
clen. O//erten unter Obl//re L S 74SS
mlt /leuAnixxen oclev Le/erensen ver-
«eben, be/örckert cl le Lw/zeckl/lon ckes

L/alle«.

^lne lnle/lic/enle /unc/e loabtor, /llnb^ nncl «auber, ckle elnen g-uten Le-
Av/j? bal von clen Lauzarbelten, ffncket
anAenebme 8tel/e rue Wel/erbllckunA ln
elne/' Laml/le obne Ttlncker. Lelegen-
be/7, in L/ibeungl e/nee cl/älel/«cben
/r/lebe /lee/e/rl ?// rveecken. <?e«//ncle
7,c/Ae /m Lee/en. .ìlle bän«l/cben Le-
c/iieml/eb/re/len. L/ilee Lobn nnck eben-
«olcbe Lebancllnnc/ «elb«lvee«läncll/eb.
t1//ee/en unlee Lb/^ee /I 6 be-
/ö/cle/7 cl/e Lw/iecl/l/on.

jìovio (LugimerZll)
776j 502 m ii. ßl. Ourolr cksn Osnsro8o
ASAkn Osten unà ckie 8. gegen
bloräen gesekiitrì. Das Ann^s ckà suin
Luraukentìrslt kür Osutsolrsolrrvàer
ASSÎKnet. Mlle, staubfreie l.ukt. Heu-
bau mit modernem Xomkort. Central-
bsÍ2unZ;, Lààer, sn^I. Olosets, dimmer
naotz 8ûâsn. kesvkei/Iene Pensionspreise.
Im Lause rvirck àsntsetz Kssproebsn.
Lrospàte gratis und franko. Kurkaus
Pension (pamiiie
kiank) in lkvvi« (tzuganersss).

Loearno Langenzkk
967j lìVsltbskanntsr, klimatisebsr Xur-
ort; Ak^en Lorcksn Kssekàt. ^.Is von
Osutseksokrvàern ckas Aan^s ckabr de-
suebt smptisblt sieb: Lension

Lssitrsrinnen X. à
lleisslsr. áils 8oblak?immsr baden
Lalbons, keine lisASn naeb Lorcksn.
^entralbeirg;., slsktr. I-iebt, äVasssr-
vsrsorKunA,Lacks2immsi',tsras8snkörm.
Oarten, Vor^uKliebe Xüobe.

lllnstr. Lrospskte gratis u. franko.

/Z^â/77e-/7^-?S/7^//c?/7 cv/7c/ M

cv

O

r^z^/cbhst
l/^-Zeteo 42/0^.,

^lleuteäZZ Veste Nickel rurbrreiebunz
^êîtierszmmet^elc>ien,7Zstônliâuts

''/v M mit^ugerbjsrìzctiem /4ussetien.

Hauslialtungsscliule 8t. Lallen
Seginn âk5 Mîeàr8k8 à 2. Ziovemder ISVS.

Ilsusi- k liilonsts. Itui^sgkllt —.
Orünclliobsr Lntsrricbt in allen bausxvirtsobaktliebsn ?Aàsrn, in Lanà-

arbeiten unà Oartenbau. Klààoben, «vslebs sieb naeb abgelaufener Xursrsit
àsm Oisnstbotsnbsrute kurvenden wollen, werden Kögen srmässigtss Xurs-
gsld aufgenommen. ?ür Lrospskte und näbers Auskunft wende man sieb an
1444j O 2146) Ni«

Pension kür junxe Mäücken.
IVlirrs. Sc Itlllss Sits. Oraix (Vauck)

1420j Orundliebe Lrlsrnung der franxösisebsn 8praebe. Läb- und ^usebnsids-
Kurs durob geprüfte Lebrsrin. — Landarbeiten. -- Liana. — Lausbaltung.
Lrsis Lr. 75.— per Nonat, alle Stunden inbegritken. Lrospskte u. Lekerenren.

^öckter-Institut
Villa. ?s.n<zliita.

Direktion: Llirlimann-Oani!. s143S

/nmillen praoblvoller Lavlea- uncl LarbanlaAen Aeleyen. —
47vclerne ^pracben. ll7n«/b. 77au«ball. Le/erenren von Ll/evn.

Hotel ItWàMì u. kàMM
i l

1234s emxfisblt sieb als naeb Vav«» und! dem
ÜZ»g;»«Ni». Xomkortable, luftige Ammer mit Lalkon, Lillard, Salon. IZlsktr.
Klebt. Lost und Lolegraxb. — Sebönsr Oartsn. Vorrllgliebe Xüebs.

?kN5ion Villa 8llen u. 8àei?krl»eimLoeittn«. in staubfreier, sonniger, rubiger Lage. Seböns
Zimmer mit Lalkon. Orosss Terrasse mit brillanter
àssiebt auk den Lago Naggiors und das Oebirgs.

Sebr gute, rsiebliebs Xüebs. Lensionsprsis von Lr. 5.60 an. <Xà 2934 g) s1423
Lrospekts dureb I.. à I'. lî!«!»^.

— Hessin!
Znternslil»izle8 sjjelitàtitut Lerkeks.

1387s (ZrUnüIiebeu Ilutvriiedt und Hiunvei «ati>,n in kran^iiei^eNer, Italie-
nlsellvr nncl en^IlGelcer Spraelre. Landarbeit, Ansib, Kaien, gorskältiss Lr-
siebnns. iZeste Lskorvnsen im In- und Auslande. (3431 8)

O. Ititnikkilk< it»cl>).

Kün8tige KelegknkeG. liiàl'!
7446s Le«ucbl an/ cl/e«en 77erb«l an
einen // ec/uenl/evlen /'7emc/en/i/alr am
L/ev/valck«/äl/er«ee, an c/e«//ncle/' Lag-e
in einen Lacken m/l allen 7-vemcken-
arllbeln, llfereevie, (inlncall/e/ie elc.,
elne brave, «ollcke foeblse. 6olebe m/l
Aalen l'o/'/cennlni««en bevorruAl.
ckabre««lelle, /amilläre LebancklunA
iinck gale l'e/'p/lec/iinc/ in cker Lamille.
D^erlen mll bisbeviAer TaliAbeil, >1n-
«prueben unck rille/' ge/l. anler Lbi'Fre
X 4SSl 7^ be/ö/ckern 7/ss«su«to<i? 4!

ilvA/se, 7u^ge/?.

osi/ebt. Lev Mlle ocker Lncke 6epl.
V in «ebr Aale L/lval/amllle naeb
Xiirlob «Umpalblscbe, eln/acbe, Ae-
ivl««enba/le Tootloe au« acblba/'er
/n'ole«lanl. beb iveirer/am llle, nicbl
unler 28 ckab/en. Le/ve/berln mu««
absolute Lr/abrung- lm Lmyany mit

unck 4'/z/äb/'!Nen TOncke/'n baben,
ln Auten Lrivat/amilien Aecklent baben,
c/e«unck, «ta/ lc, /clnckc/ llebenck unck bet-
lere/' riet «ein. Lersönltcbe Lo/'«tel-
lunA anAenebm ocker LinsenckunA von
Lt/ck, XeuAnt««en u. l?ebalt«an«/i/'ucb.
Leerten «üb Lbl^re ^ ?40/ an ckie

Lwpeckitlon cklese« Llatte«.
4?i'ne Aut erroc/ene Toott»/» Aesetrtenî .llte/'«, ckle im 77au«lve«en Aane

«elbstäncktc/ unck er/abren t«t, aucb
über gute l/mc/«NA«/ormen ver/nAt,
tl/iitot Sto/ts ru einem einzelnen 7/errn.
Lur ckie Aröberen rlrdetten tst eine
8tuncken/rau rur 7/anck. OFerten unter
Lbt^re tp T?4Z4 mit XeuAnt««en, Le-
/erenren unck ev. LbotoA/apble ver-
«eben, be/örckert ckle Lwpeckttton.

Nànisà
1438s wslebs dis italien.
Spraobs lsrnsn odsr sieb in dsrsslbsn
vervollkommnen und 2ugl. eins bukt-
Veränderung maebsn wollen, fänden
tluknadme in bssebr. ànabl bei gebild.
Lame, wslebs sin Kandbaus nabs
Lugano bswobnt (slsktr. Labn). la
Lausuntsrriebt. Lamilisnlsbsn. Lllsge.
Lssebsidens Lreiss. Referenden.
Anfragen auf krandös. odsr italien, an
L 4423 0, llaasenstein à Vogler, bugane.

krspkologie.
1069s Obaraktsrbsurtsilung aus der
Landsobrikt. Skidds Lr. 1.10 in Lrief-
marken odsr per Laobnabms

kfapkolog. kupeau VIton.

Ziilizslmlitt à à

briebt sivk dank seiner guten Ligen-
svkafton überall Labn. s1391



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

®em SBerroaltungSbericfjte ift ju entnehmen, bafj
tirt ^aljre 1908 1300 ^erfonen nerpflegt rourben unb
jroar: 617 Patientinnen ber allgemeinen 2lbteilung,
243 Patientinnen ber Prinatabteilung, 54 Pflegtinge
ber Stinberjlube, 386 Sängtinge mit 28,562 S3erpflegung§=
tagen.

®a§ arsttidje perfonal heftest au§ einer teitenben
3terjtin, fjrl. ®r. jpeer, jroei Hbteitunggärpinnen, grau
®r. £>eim unb ffrau ®r. &f)omamt unb jroei 2tffiftenj=
arjtinnen, grl. ®r. Saltifdjroiter, 1. Slffiftenjärgtin, unb
grau ®r. SEfdjutof, 2. 3tffiftenjärjtin. 2Ü§ Oberin
maltet nad) roie cor gräutein gba Sdjneiber. ®ie
S3etrieb§red)nung fdjliejit bei einem @innat)men non
gr. 108,404.75 unb einem 3tu«geben non gr. 112,370.54
mit einem SSetriebäbefipt non gr. 3965.70, rooju nod)
gr. 13,871.75 gtnfen für bie paffinen tommen. ®ie
Permöger.§redjnung roeift bagegen eine Slerme^rung bei
SBermögenS auf, bai am @nbe bei ga^rei 1908
gr. 543,641.32 beträgt unb tjauptfädflid) in ben Siegen»
fdjaften enthalten ift.

So ift nun, roie ber 33erid)t fagt, „mit ber @r»

gönjung ber Slnftalt bnrd) ben 93a« bei ©djroeftern»
baufei, nad) üjrer äußern SBegrenjung roenigfteni, bie
Pufgabe erfüllt, bie uni auf bem granentongreb in
©enf, September 1896, geftettt rourbe, unb ju roetdjer
ficb bie ftrantenpflegetommiffion in ibrem erften Slppell
an bie Sdjroeijerfrauen ju Steujabr 1897, foroie bei
ber ©rünbung unferer Stiftung im gebruar 1899 mit
feierlichem ©etöbnii nerpfticbtete."

SBir jroeifeln nicdjt baran, bafj aud) bte Sd)meijer=

frauen fid) ibrer Pftidjt beroubt bleiben, bai ju fo
fdjöner S3lüte gelangte grauenroert fortroäbrenb in
roerttätiger Siebe ju unterftüben unb ju tragen; benn
Kranfenfjäufer, bie aud) ben unbemittelten Kranfen
bienen rootlen, tönnen fidE) nie fetbft erhalten.

$ie wav ôumm.
21ui einem eigenartigen ©runbe ift ein in Ober»

fcfjleften lebenber Qurift non feiner grau gefdjieben
ronrben. ®iefe roar ali jungei 9Jtäbd)en eine üppige
unb traftftrobenbe ©rftfjeinung geroefen, unb aud) ali
junge grau jeigte fie nod) eine gefunbe güUe. ®ie
SDlobe bei Sommeri 1909 gebot aber eine über»
natürliche Sd)tan!beit, unb bie grau 3tmtirid)ter, bie
hinter ben anberen Sllobebamen bei Stäbtdjeni nidjt
itadjftefjen rooHte, begann eine aufjerorbentlid) an»
greifende Stur, bie nach Verlauf non brei SDtonaten
ben ©rfolg geigte, bah *>ic ©uni 25 pfunb an @eroid)t
abgenommen hatte. ®ie junge grau ritt bei ÜJlorgeni
brei Stunben, alibaitn fpielte fte jtoei Stunben Stennii;
fie madjte Spajiergänge, bie minbefteni eine Stunbe
baiterten, unb ah fo roeuig, ali nur möglich raar.
Qfjre blübenbe ©eftd)tifarbe fchroanb'unb madjte einer
îranfbaft bleichen garbe ißlatj. ®ie fdjßnett 91uu=

bungetx nerloren fid), unb bie grau, bie bei einer
©röhe non 1,70 Süteter fcbliehtid) nur noch 106 pfunb
roog, fab franf unb berfallen aui. Sinei aber hatte
fie erreidjt: ihre greunbinnen beneibeten fie um ihre

Sdjlanfbeit, unb bie Sdjneiberiu muhte fortan für
eine ganj fdjlanfe ©eftalt arbeiten. ®er Slmtiridjter
jebod), ein greunb ber ©efunbfjeit unb allei Slatiir»
lidjen, nerbot feiner ©attin, inbei nergebeni, biefe
Kur fortjufehen. ©r ertlärte oor @erid)t, bah sr
non feiner grau betrogen roorben fei, ba er fie ali
gefunbe unb blübenbe Perfon geheiratet habe. Si
fei etroai anberei, roenn bie grau burd) eine Kranffjeit
non Kräften gefommen. ®ann roäre ei feine erfte
Pflidjt geroefen, fie ju pflegen unb su hegen. ®a fie
aber nur um ben Saunen einer törichten SCtobe ju
folgen, auf allei oerjidjtet habe, roai eine grau in
ben Pugen bei SDtannei fd)ön unb begehreniroert
mache, fo fei er nicht geroillt, mit einer grau, bie einer
foldjen SEorheit fähig ift, länger oerheiratet su fein.
$ie îRichter fprachen bie Scheibung aui unb erflärteti
bie grau im Sinne bei ©efetjei für ben fcfjulbigen
Steil.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen

In grossen Dosen verschiedener Grössen
Uberall zu haben [1342

Jloudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Pension Baumen. Vierwaldstättersee.
5 Inmitten von Wiesen und Gartenanlagen ; auch Park am
— See. Herrl., ruhiger Aufenthalt. Komf. Einricht. Pensionspreis

Fr. 4.50 bis 6. Prospekte durch Schwestern Dahinden

St. Salier Stickerei.

1421] Ich liefere zu Engros-Preisen
an Private und Weissnäherinnen
Naturel- und Nladeira-Stickerei auf
Madapolam für Damenwäsche. Festons
auf Einfach- und Doppelstoff. Roben
und Kinderröbli, komplet und nur
Volants. Blonsen auf Batist, Leinen
u. Wollmousseline. Gestickte Blousen-
stoffe. Solide, tadellose Ausführung,
Reichhaltiges Lager. Nach auswärts
Mustersendung. Versand der Ware
per Nachnahme.
E. Brändly, St. Gallen

Tigerbergstr. 16.
Charakter- und

Schicksalsenthüllungen
1437] mittels Astrologie und Graphologie

nach eingesandten Handschriften
oder Geburtsdatum mit Angabe des
Geschlechts, gibt (Lcpt 13,585)

F. Dinsch, Flauen I. V.
Forststrasse 701.

Ch. Waschanstalt uni Uerfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheiden« Preise. cS* Gratis-Schaohtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte ^ [1010

Uhren, Gold- und Silberwaren
die Sie in unserm neuesten Gratis-Katalog "Wl (ca. 1250

photographische Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

E. Leieht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

Für Verdienstsuchende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
nahme und Ausführung von leichten
häusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote. —
Viele Anerkennungen. — Näheres:

Ubr. Populaire, Corouge-Genl, Rue Ancienne 25.

Für Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

?fir 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Das ÜJohlcrcichcit
Ihrer Kinder

979] hängt von der Nahrung ab!

Mellin's Nahrung
ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

ScHweizerhaus
Rosenhergstr. 63. Sl.Gallen.

§t.-3akobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. b|b

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. (1423
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in dor Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

öcbwei^er ?rauen-2eitung — Blätter kür âen kâusìicben t<reis

Dem Verwaltungsberichte ist zu entnehmen, daß
im Jahre 1903 1300 Personen verpflegt wurden und
zwar: 617 Patientinnen der allgemeinen Abteilung,
243 Patientinnen der Privatabteilung, 54 Pfleglinge
der Kinderstube, 386 Säuglinge mit 23,562 Verpflegungstagen.

Das ärztliche Personal besteht aus einer leitenden
Aerztin, Frl. Dr. Heer, zwei Abteilungsärztinnen, Frau
Dr. Heim und Frau Dr. Thomann und zwei
Assistenzärztinnen, Frl. Dr. Baltischwiler, 1. Assistenzärztin, und
Frau Dr. Tschulok, 2. Assistenzärztin. Als Oberin
waltet nach wie vor Fräulein Ida Schneider. Die
Betriebsrechnung schließt bei einem Einnahmen von
Fr. 103,404.75 und einem Ausgeben von Fr. 112,370.54
mit einem Betriebsdefizit von Fr. 3965.70, wozu noch
Fr. 13,371.75 Zinsen für die Passiven kommen. Die
Vermögensrechnung weist dagegen eine Vermehrung des
Vermögens auf, das am Ende des Jahres 1908
Fr. 543,641.32 beträgt und hauptsächlich in den
Liegenschaften enthalten ist.

So ist nun, wie der Bericht sagt, „mit der
Ergänzung der Anstalt durch den Bau des Schwesternhauses,

nach ihrer äußern Begrenzung wenigstens, die
Aufgabe erfüllt, die uns auf dem Frauenkongreß in
Genf, September 1896, gestellt wurde, und zu welcher
sich die Krankenpflegekommission in ihrem ersten Appell
an die Schweizerfrauen zu Neujahr 1897, sowie bei
der Gründung unserer Stiftung im Februar 1899 mit
feierlichem Gelöbnis verpflichtete."

Wir zweifeln nicht daran, daß auch die Schweizer¬

frauen sich ihrer Pflicht bewußt bleiben, das zu so

schöner Blüte gelangte Frauenwerk fortwährend in
werktätiger Liebe zu unterstützen und zu tragen; denn
Krankenhäuser, die auch den unbemittelten Kranken
dienen wollen, können sich nie selbst erhalten.

Hie war zu öumm.
Aus einem eigenartigen Grunde ist ein in

Oberschlesien lebender Jurist von seiner Frau geschieden
worden. Diese war als junges Mädchen eine üppige
und kraftstrotzende Erscheinung gewesen, und auch als
junge Frau zeigte sie noch eine gesunde Fülle. Die
Mode des Sommers 1909 gebot aber eine
übernatürliche Schlankheit, und die Frau Amtsrichter, die
hinter den anderen Modedamen des Städtchens nicht
nachstehen wollte, begann eine außerordentlich
angreifende Kur, die nach Verlauf von drei Monaten
den Erfolg zeigte, daß die Gans 25 Pfund an Gewicht
abgenommen hatte. Die junge Frau ritt des Morgens
drei Stunden, alsdann spielte sie zwei Stunden Tennis;
sie machte Spaziergänge, die mindestens eine Stunde
dauerten, und aß so wenig, als nur möglich war.
Ihre blühende Gesichtsfarbe schwand'und machte einer
krankhaft bleichen Farbe Platz. Die schönen
Rundungen verloren sich, und die Frau, die bei einer
Größe von 1,70 Meter schließlich nur noch 106 Pfund
wog, sah krank und verfallen aus. Eines aber hatte
sie erreicht: ihre Freundinnen beneideten sie um ihre

Schlankheit, und die Schneiderin mußte fortan für
eine ganz schlanke Gestalt arbeite». Der Amtsrichter
jedoch, ein Freund der Gesundheit und alles Natürlichen,

verbot seiner Gattin, indes vergebens, diese
Kur fortzusetzen. Er erklärte vor Gericht, daß er
von seiner Frau betrogen worden sei, da er sie als
gesunde und blühende Person geheiratet habe. Es
sei etwas anderes, wenn die Frau durch eine Krankheit
von Kräften gekommen. Dann wäre es seine erste
Pflicht gewesen, sie zu pflegen und zu hegen. Da sie

aber nur um den Launen einer törichten Mode zu
folgen, auf alles verzichtet habe, was eine Frau in
den Augen des Mannes schön und begehrenswert
mache, so sei er nicht gewillt, mit einer Frau, die einer
solchen Torheit fähig ist, länger verheiratet zu sein.
Die Richter sprachen die Scheidung aus und erklärten
die Frau im Sinne des Gesetzes für den schuldigen
Teil.

H>psn-ß/I!>cii-iVIsb>

Beste KIa«ler»5IaIlrunx.

Die Lüebse fr. 1.30.

Hne Zoige
«enigen

babsn diejenigen Hausfrauen,
dis sieb lbrs Ilauskonkskts niobt
msbr selber bsrstellsn, sondern
sieb dieselben von der rübin-
liebt bekannten Birma 0b. Linger,
Basel, kommen lassen. s962

Linkers Ilauskonkskts sind
den sslbstgsmaobtsn niebt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
dsrn sie bieten eins viel reieb-
baltigers àswabl in stets
krisobsr (Qualität. Bostkollis von
4 Bkund netto, gsmiscbt in 8

Körten, ?r. 6, franko dureb die
gan^s Kebwsi?.

Tablrsiobs Anerkennungen

In grossen Hosen versclneäener krössen
libers» ?u baden

(Knisss).

Mlà-wàt M kMdàiiKàls.
seriöse Ktudisn. (leprükts Bsbrsrinnen. — Biaobt-
volle Aussiebt auk dis àlxen. Brosp. u. R,stsren?.sn.
1235j (B 21,665 b/) Mme. Packe-Lorna?.

?enzio« Zsumsn.
Inmitten von Wissen und Dartsnaulagsn; suob Bark am
Kes. llerrl., rubigsr àiksntbalt. Xomk. Xinrivbt. tensions-
preis Xr. 4.60 bis k. Prospekte dureb Lvbwostorn Dabinäen

8t. Ksller 8liàei.
1421j leb listers ?u Bngros-Broison
an Brivate und Weissnäbsrinnen bis»

und liilsiieil-s-Stîvkvneì aut
Naäapolam kür Damenwäsobs. Xostons
auk Binkaeb- und Boppolstoik. Roben
und Xinäsrröbli, Komplet und nur
Volants. Blouson auk Batist, Deinen
u. Wollmousssline. (lsstiekte Blouson-
stotko. Kolids, tadellose .-Xuskübrnng.
Boiobbaltigos Bagor. Uaob auswärts
Nustorsvnänng. Versand der Ware
per Xacbnabmo.

L. ànsnâlzf, 5î. ksllen

tàràtev ullà
8àààeiMii!ìuiMll

1437s mittels Astrologie und O rap bo-
logis naeb eingesandten llandsebriktsn
oder (lsburtsdatum mit Angabe des
Deseblsebts, gibt (Dopt 13,635)

K. I'Iiriie« j. V.
forststrasso 701.

IdW. Vâîàskli iiki llàMerei
Ierlinrien â Lo. vorm. tt. MntermeiLter
1328 KÜSNSvKt

Üelte8tö8, b«8t eingerichtete keechäü llie8er krancke.
VrcarraxzvS sczr^kâltl^sîs ^VeuskiularrurrAcllrslersrIrrste-

Bsscztrsiâeri« prslss. -s« Qrstis-Sc:BsoBtslpsc:ì«tlrrg.
Filialen - Dépôts in alien grösseren Ltâàn unâ Orten der Lebwei/.

â ffestgesclienke
0er»utierte ^ s1010

Uliren, Kolcl- unri Zilder^afen
die Lis ill ullssrill llsllsstvll WM- Krati3-iiatalog "MW (oa. 1250

pdotosrapkigolis ^.ddildull^ell) ill reivìior lìlldvn.

k. iRickt-àzer àc Oie., liDein, ». 2?.

Viir Vsrdlsnstsuczbsnds.
1363s 10 fr. und mekr pro lag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes dureb lieber-
nabms und ^ustübrung von lsiebtsn
bäusl., gswsrbl. und sebriktl. Arbeiten,
Vertretungen, ^gsnt., Vilialsn sto.

Ktsts Zugang neuer Angebots. —
Viele Anerkennungen. — Fäbsrss:

Udr. populslre. Csrouge-lleiil. Hue sincleniie ZS.

1072s Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge Brospskt od. direkt
unser neues, unsebädliobss, arzitliob
emptoblsnes, ssbr srkolgrviebss ölittsl
à 4 Xr. (Garantiert grösste viskretion.
St. I-sboi-stoi-iun,, ^linivk,
IUeuniünst«»-. Bostt. 13104.

Für S.so Frsnkon
versenden franko gegen Ilaobnabms

lim. s Ilo. ff. soilàâil» Zeilen

sea. 60—70 lsiebtbssokädigts Ltüoke
der keinstsn Doiletts-Ksiksv). s1063

Bergmann à Bn Wiedikon-Üinrieb.

vas Wohlergehen
Ihrer Antler

979s bängt von der Xabrung ab!

àllin'8 Nalimng
ist das beste, löiobtvsrdauliobsts Xsbr-
Mittel kür Läuglings und Xinder.

kllzeài'gZli'. KZ. 5l.lZc>»en

^.-Zskods-îàsm
von ^xoàokor d. Irantniann, Lasel
Vosv I.SS. ^illsstrassos
W Heiisalds tilr ^Vllllâvll u. Vvr-
M làullsvll allor ^.rt, auksvissvQO LtisIIvll,
> off. keine, iirampfaciern, IfaelllOrrdoidell,
U àssodi'àse, Lrallâsoìiaàoll, Hauten^Ull-I âllllgsSll, ^IfzeNtell vto. s 1423

> ver sioker ullâI llll3odâì1IioN ill der ^Virkiuns, isi in ^po-
M tdekiSll 2N dadell oder direkt iu der

8i.-1al<àapaihklie, Lasel.
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(gefahren ôes tifctepljotuei.
ateuherft intereffante SWitteitungen über ba§ Aor»

ïommen non ïubertutofebajiUen in ben 3J!i!ropi)onen
bei ïetepbonapparate rcerben in ber Qeitfdjrift für
©djroatfjjiromtecünif gemadjt. ®anact) Ijat ®r. grancii
3t AEan, ber âTîebijinalbeanite non Sßeftminfter, ein»
gei)enbe Söerfudje an einem öffentlichen ïelepfjon in
ber Sonboner 3entrnIt>örfe angeftetit, bie in ber ärjt»
lidjen Sßtlt ©nglanbS grojieä unb berechtigtes Auf»
fet)en erregt ijaben. ®te SUiunböffnung be§ Apparate?
rourbe mit einem ®ud) abgeroifdjt unb ber Qnfjatt be?

ïudje? bann ju Aerfudjeit an jroei 2Jîeerfd)roeind)en
benugt. ®a? erfte àfleerfdjroeindjen ftarb 23 ®age,
nadjbem ihm oon bem Qnhalt bc§ 2öifd)tud)§ etwa?
eingeimpft roorbeit mar, unb bie Sejierung lieh au?»
gefprodjene ©pmptome ber Sungentuberfulofe erfennen.
®a? jroeite 9Jieerfd)ioeind)en ftarb 27 Sage nad) ber
Snjeftion unb geigte ähnliche 3^id)en ber Anftedung.

®iefe ©jperimente beroeifen, bah ®uber!utofebajillen
oon öffentlichen Setepljonapparalen, roie fie jetjt aE=

gemein im ©ebraud) finb, leidjt übertragen toerben
tönnen. ©ie legen ebenfo bie Aotroenbtgfeit bar, alle
Telephone, feien fie im öffentlichen ober prioaten ©e»
brand), in beftimmten Sroifdjenräumen 311 beSinfiSjieren.
Qn ber Sonboner SBarenbörfe rcerben bereits itach
einem Uebereinfommen mit ber englifdien ^oftoer»
roaltung 50 Telephone täglid) mit einer beSinfgierenben
g-liiffigfeit abgeroafchen.

I&trlefßafien îfoôaâttcm.
?frC. J3. in 5>. Saffen ©ie fid) bie SBeforgung

SbteS Limmers nidjt abnehmen, eS fei benn, bah @ie
fld) in biefer Seit nach grüljfiücf eine halbe ©tunbe
ißeroegung int freien machen. 3tur bireft com SSett

an ben Arbeit?tifd), baS geht nicht an. Unb roie tann
3ht Simmer mit ber nächtlich abgegebenen nerbraudjten
Atemluft angefüEt, grünblid) gelüftet rcerben für ben
®ag, roeitn ©ie babei arbeitenb am ®ifd) fitjen ©§
gibt ja gälte unb 33ert)ältniffe, roo man bie änfterfte
Kraft aufbieten muh, um jurn Qiel 31t gelangen; aber
biefe tjödjfte 2lnftrengung barf nur eine beftimmte, ber
Konftitution angepaßte Seitbauer gefd)ehen, rcenu nicht
bie ©efunbheit auf bie ®auer fdjrcer gefdjäbigt rcerben
foil, ©id) in foldjem gall reditjeitig felber 31t be=

fdjränfen ift eine Kitnft, bie otele grauen nicht oer»
ftehen, oon roelcher aber oft alles abhängt.

23eRümmerfe gSufter in lt. Auf bem ©ebiete
beS ©uten, SBaljren unb ©djönen !ann eine SJÎutter
ihrem Sohn allejeit Autorität fein, aber in ben ®ingen
beS prattifchen, täglichen SebenS unb ber2öeltanfd)auung
roill ber heranroadjfenbe gunge nun einmal bie über»
legene §>anb beS roefenSgleidjen, männlichen SrjiefjerS
fpüren. ©S ift unïlug bartiber su Jtrauern ober fid)
auf bie ©eite gefchoben ju fühlen. ®iefe fid)tbare,
bauernbe ffiefümmerniS, bie ber güngling nicht Der»

fteht, ift imftanbe ihn ber SJÏutter roirflicf) 31t entfrentben.
Segen ©ie alfo bie buntle SSriEe ruhig sur ©eite, ba=
mit ©ie bie fröhlichen garben roieber fdjauen lönnen.

58. i« 58. 2Benn man einen jeben fElenfdjen
gerabe an biejenige ©teEe bhtfeflen fönnte, roo feine
fpesieEen gähigteiten ©elegenf»eit fänben fid) 5U be=

tätigen, bann roäre baS golbene Seitalter angebrochen

für einen jeben. ©0 aber muh fid) manche unb mancher

in Aerfjältniffen unb an einer ©tefle abquälen, bie

ihm tein ©enügen in ber Arbeit unb barutn auch ferner»

lei SSefriebigung bietet. 3ielbercuhte unb energifdje
Staturen finb nun fo lange fudjenb in SBeroegung, bis
fie baS oerhältniSmähig befte für fich auSgefunben
haben. ©S ergibt bieS aber eine 3eit beS SEihoergnugenS,
ber Unruhe unb für bie Angehörigen oft ber fdjroeren

©orge, bis ber Kiefelftein burd) baS ftete SRoEen fo
roeit abgefdjliffen ift, bah er auf ber ihm paffenben
gläche ruhig liegen bleiben fann. ®iefe ©orge wirb

"«] ®ie Sttmungetocge finb in unferm Klima gang
befonberS ©efährbungen auSgefeht, unb fie bebürfen
roohl am meiften ber üblichen £ilfe. ®§ fcfieint baher
fefjr notroenbig, gegen biefe Kranfheiten mirffame
Sütittet su finben, unb foroofjl bie Aergte, als baS lei»

benbe tpublifum werben eS mit großer greube be=

grüben, bah eS gelungen ift, im „Sirolin St0che"
ein Kreofotpräparat hersufteEen, baS fid) bei aEen @r=

franfungen ber Snftrcege auf bas oorgüglichfte bewährt
unb forcohl ernftere als leichtere Katarrhe in oerhält»
niSmähig furjer Seit befeitigt hat. „Sirolin Stoche"
ocrminbert ben AuSrourf, hebt ben Appetit unb be=

feitigt ben KräfteoerfaE, babei ift baS SDtittel ange»
nehm im ©efdpnatf unb ohne jebe ©iftigfeit.
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Alle Hausfraüß"|
behaup("ßn |

•TOGO*
sei das bes|ß.
^huhpufzmiHe]

A.F.SpoeriI
"ich.Shaigers Nacfé

^REUZLINGEI

Jtaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität ; feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Nlolkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, Mi.
Stanz- und Emaillierwerke

1213) Verzinnerei. (RI8R)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

912] Die (H 5472 Z)

stra reine Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

lean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

ëîwzîfy
^•^in ihrer ArHsh
MAGGI5^ WÜRZE.

tnit dem Krauzfchorx»
Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen~etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- [1199

JS-CTI2IOZ3C
Aarau — Basel — Bern - Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten "VU
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Bin Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Sohuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: r. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

ßgrgmann's
fHienmilch-

Seife
vBERGMNMÛ!

ZURICH

Man hLife sich vor minderwertigen Nachahmungen

u achre aufdieSchufzmarke: Zwei Bergmänner.

8adanstalt Dquasana Zwinglisir. 6

Wasser- und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung : Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
I.ohtamiinbäder. — Kohlensäurebäder.— Massage, Vibrations-
massage. — Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. — Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Ilie Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

P
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Vie Gefahren öes Telephons.
Aeußerst interessante Mitteilungen über das

Vorkommen von Tuberkulosebazillen in den Mikrophonen
der Telephonapparate werden in der Zeitschrift für
Schwachstromtechnik gemacht. Danach hat Dr, Francis
I. Allan, der Medizinalbeamte von Westminster,
eingehende Versuche an einem öffentlichen Telephon in
der Londoner Zentralbörse angestellt, die in der
ärztlichen Welt Englands großes und berechtigtes
Aufsehen erregt haben. Die Mundöffnung des Apparates
wurde mit einem Tuch abgewischt und der Inhalt des
Tuches danu zu Versuchen an zwei Meerschweinchen
benutzt. Das erste Meerschweinchen starb 23 Tage,
nachdem ihm von dem Inhalt dcs Wischtuchs etwas
eingeimpft worden war, und die Sezierung ließ
ausgesprochene Symptome der Lungentuberkulose erkennen.
Das zweite Meerschweinchen starb 27 Tage nach der
Injektion und zeigte ähnliche Zeichen der Ansteckung.

Diese Experimente beweisen, daß Tuberkulosebazillen
von öffentlichen Telephonapparaten, wie sie jetzt
allgemein im Gebrauch sind, leicht übertragen werden
können. Sie legen ebenso die Notwendigkeit dar, alle
Telephone, seien sie im öffentlichen oder privaten
Gebrauch, in bestimmte» Zwischenräumen zu desinfiszieren.
In der Londoner Warenbörse werden bereits »ach
einem Uebereinkommen mit der englischen Postver-
waltung 50 Telephone täglich mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit abgewaschen.

Briefkasten öer Reöakiion.
Art. I. S. m Z>. Lassen Sie sich die Besorgung

Ihres Zimmers nicht abnehmen, es sei denn, daß Sie
sich in dieser Zeit, nach dem Frühstück eine halbe Stunde
Bewegung im Freien machen. Nur direkt vom Bett
an den Arbeitstisch, das geht nicht an. Und wie kann
Ihr Zimmer mit der nächtlich abgegebenen verbrauchten
Atemluft angefüllt, gründlich gelüftet werden für den
Tag, wenn Sie dabei arbeitend am Tisch sitzen? Es
gibt ja Fälle und Verhältnisse, wo man die äußerste
Kraft aufbieten muß, um zum Ziel zu gelangen; aber
diese höchste Anstrengung darf nur eine bestimmte, der
Konstitution angepaßte Zeitdauer geschehen, wenn nicht
die Gesundheit auf die Dauer schwer geschädigt werden
soll. Sich in solchem Fall rechtzeitig selber zu
beschränken ist eine Kunst, die viele Frauen nicht
verstehen, von welcher aber oft alles abhängt.

Bekümmerte Mutter in M. Auf dem Gebiete
des Guten, Wahren und Schönen kann eine Mutter
ihrem Sohn allezeit Autorität sein, aber in den Dingen
des praktischen, täglichen Lebens und der Weltanschauung
will der heranwachsende Junge nun einmal die
überlegene Hand des wesensgleichen, männlichen Erziehers
spüren. Es ist unklug darüber zu strauern oder sich

auf die Seite geschoben zu fühlen. Diese sichtbare,
dauernde Bekümmernis, die der Jüngling nicht
versteht, ist imstande ihn der Mutter wirklich zu entfremden.
Legen Sie also die dunkle Brille ruhig zur Seite,
damit Sie die fröhlichen Farben wieder schauen können.

A. K. i« A. Wenn man einen jeden Menschen

gerade an diejenige Stelle hinsetzen könnte, wo seine

speziellen Fähigkeiten Gelegenheit fänden sich zu
betätigen, dann wäre das goldene Zeitalter angebrochen

für einen jeden. So aber muß sich manche und mancher

in Verhältnissen und an einer Stelle abquälen, die

ihm kein Genügen in der Arbeit und darum auch keinerlei

Befriedigung bietet. Zielbewußte und energische

Naturen sind nun so lange suchend in Bewegung, bis
sie das verhältnismäßig beste für sich ausgefunden
haben. Es ergibt dies aber eine Zeit des Mißvergnugens,
der Unruhe und für die Angehörigen oft der schweren

Sorge, bis der Kieselstein durch das stete Rollen so

weit abgeschliffen ist, daß er auf der ihm passenden

Fläche ruhig liegen bleiben kann. Diese Sorge wird

""j Die Sltmungswege sind in unserm Klima ganz
besonders Gefährdungen ausgesetzt, und sie bedürfen
wohl am meisten der ärzlichen Hilfe. Es scheint daher
sehr notwendig, gegen diese Krankheiten wirksame
Mittel zu finden, und sowohl die Aerzte, als das
leidende Publikum werden es mit großer Freude
begrüßen, daß es gelungen ist, im „Tirol in Roche"
ein Kreosotpräparat herzustellen, das sich bei allen
Erkrankungen der Luftwege auf das vorzüglichste bewährt
und sowohl ernstere als leichtere Katarrhe in
verhältnismäßig kurzer Zeit beseitigt hat. „Sirolin Roche"
vermindert den Auswurf, hebt den Appetit und
beseitigt den Kräfteverfall, dabei ist das Mittel angenehm

im Geschmack und ohne jede Giftigkeit.
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ZKU5- unà Màngeràte
emailliert, verzinnt, poliert

Zpeilslltät feuerfeste Keseliien«
àiusîllieete Lvkîlilvi» z'scksr àt

IitI«»II»e>»eiigeset»ii»ee, verrinnt
alles in vorriigiiobstsr ^uskubrung

liefert au billigsten Kreisen

Illleiallv/ai'knfàili Aug, K.-K.

Ltan?- unck Bmailiierrverks
1213) Ver?innsrsi. <R18R)

berte/ien in allen Lese/iä/lea
/är //auz/ia l lan ysar / l/ce /.

Iliivtà 4Wsicdimiigsi> zu erslen 4>izstsllii>igsii.

S12j I)I< (B 5472

àM ÄS „à à"
ist garantiert frei von allen cksr Keile sebäck-
lieben Lubstan?sn nnck sntbält ckas Naxirnum
an nüt?liobsn L tollen. Die extra reine Leite
„ckiv lîaà«" verlängert ckis Bausrbattig-
Kelt cksr tVasebs nnck erspart 20 bis 30 °/o
aut' clein Bevviebt cksr verrvenckstsn Leite.

Nan bäte sieb vor àebabinnngsn, cksrsn
Narben àbnliebbsit rnit cksin Katzenkopf
babsn. — Bäpöt bei

lean vstervaliler, im klsivksie, 8t. Kallen.

is!- ^
oût tir'sursbarr»

Lin Kleiner Zusatz ciavon, oacb cism ^nriobtsn

beigefügt, verleibt scbvracbsn Luppen, Souillons,

clllnnklüssigsn Lsuosn^stc. sugsnbllokliob über-

rsscbsnüsn Woblgssobmsck.
lku babsn in Näsobvbon

von 5» kîp. an. (1219

^rodsinurunsrn der „3od^si2i«r Lrausnssiìuns" werden auk Vvrlanxvn
S67-NN gratis und franko sunnaandd.

MIM? M88?
grösste Knnonoen-Lxpeäition

öes Kontinents
(ssgrilndsb 1867). ^1199

Xarsu — vsael — kern - eist — Cluir
— St. 0eilen — tZIaru» — tursrn —

Sckattbauskn — Soiotburn.
Ssriin - frantzsurt a/KI. - Me» «tlî.

emplieblt sieb zur lZvsorsuna von

Insvnsîvn "MD
in alls sodv^oÌ26risvdSN und ausländ.
2oiìuns«o, Laod^vitSOdrikten, La-

londer vie- 2U Ori8^»1l>rsis<zu
und otinv alls I>Ivdvn8x)636n.

ke> grösseren kuttrâgen Iiöelister kàtl.
veackättsprinzip: prompte, exakte
unli soiilie ksiiionung. IZIskretlon

^ellun</s/calaloAArallsu./ranco.

kisà's HoedKlM-dMö

»unsirsiti? das dvstv 3edukput2iniììv1 dvr
dàt2vit.„Iâv»I"8ikì vsrdlilkksnd sotinollsn
und seköuvn dlan2, kärdl niodt ad u. rnaodt
div 3oduds sssodinvidis und ^vassordivdt.
Lin ^nsìriod ssnUgst xv^ödnlied kUr nivdrvrs
^age. — 2u ds^ivdvn in voseu 2u ÄS, 4V
und SV Ots. durod ivdv 3pv2srvi- und
3oduddandluns. ^1106

^llsinisvr Ladrik^anì: H.
odsrnisods 2Unddol2- und LsM^varsukakrik,
li'vtìraltork. dvsründol 1866.

Wenmücli-
àeife

hflgn iitiie zicti vor Mliiclerivertigeii I^sciisllmungen
u ZLlile aufà5dlu^mài Ihvei Lergmäsiner.

sààl, Alsimiinii ìZî?
Yasser- unâ Liekt-Xànstslt.

Höbuncklung von I^ervenlsicken, Lsr?ilsicksn, Nagen- u. Oarmtzrantz-
bsiten. Nusksl- nnck dslenürbeurnatisinus, ?sttsuebt, (liebt, Llut-

arrnnt, Llsiebsuvbt, ?rausnkrallbbsitsn, Nautlsicksn.
«Xlti'oìkei'spîe - Dnsebsn, Lalbbäcker, tlisssencks ?uss- nnck Lit?-
i'äcksr — t.i«zktkeksn«Ilung: blink- unck Logvnlivktbäilsr.
Lagenliebtbsstraklung. — Llekki»»»«!,« Sâtlei», elvktriseke
Iu>bta»ninkäckv>. — Koklvnsäni edäcker.— liilssssge, Vibrations-
massage. — t'ango Applikation. — Lol- unck ancksrs inecki?in. Bäcker.

Diinikisvlie Ls«I«i». — tliksnnendsülei».
Bsitencker ^r?t: lli», Sîeînlîn, 8ps?ialar?t k. blervenkrankbeitsn.

Lprsebstuncksn in cksr Anstalt,
liiv Bi oiisckni VN u»ck Bäcker rvercksn cknrek geübtes Lackspersonal
genau naeli Voi seliritt sämtlivbvr Bei rsn i^ei ?ts von Lt. Ballen
(15a B 26) nnck Ilnigsbnng abgegeben. s106g
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boppett fcbioer, roenu ein 3Jtäbd)en fte ung berettet,
benn nur fetten mill beim roeidjen SDtuttergemüt fich
bie Kraft finben ju fagen: ©o ftet)' benn auf eigene
5ü6e unb madie aug beinern ßeben, mag bid) ant
beften bünft. Sie leidjt fdjeitert fold) ein 2eben§»
fdjifftein, bag nur com Unoerftanb unb oon ber 8eiben=
fdjaftlidjteit gefteuert roirb. ©cfjrammen ujtb Sîeulen,
bie ber S3urfd)e in foldjent Kampf baoonträgt, fann
bag Sebett nachher rnieber augfjämmern, fo bafj bie
gorm im groben unb ganzen bod) erbatten unb bag
©efäfj ttugbar bleibt. SBeitn SMbc^en aber geben
©plitter tog unb eg gibt ©d)erben, bie man DieÙeidjt
bitten fann mit funftoerftänbiger §anb, aber ber roabre
2Bert ift babin unb beim jebegtnatigen S3etrad)ten muji
man ftd) bebauernb fagen : 3Bie fdjabe, bab bent roertootten
®efäb bag gefdjebcn muffte. 2lber eben — beg 9Jtenfd)en
SEBitle ift fein fpimmetreid), bem man im ßeitatter ber
Sufteroberung einen jeben, and) bag ÜJiäbtben, jufteuern
taffen mub, aucb tnenn er f ei n gimmelreid) int @d)mufc
ber ©trabe erblicft.

38. f&.-fl. ®ie gefragten Kurfe beginnen mit
Slnfang Oftober. 3hre ätnmelbung mub alfo beforber*
ticbft gefdjeben.

tfeerr g. 3». ®ie (Sinfenberitt ber betreffenben
forage mitt nicfjt genannt fein, bod) finb mir ermächtigt,
fd)riftlict)e SDtitteilungen für fie zur Uebermitttung enh
gegenjuitebmen. StBenn ©ie bie ©ad)e ruhig überbenfett,
fo mub Qhnft bie Çaltung ber betreffenben ®ante in
ber geäußerten grage erftärtid) fein.

fifriger <Xefer in it. ©ie finben bie grage in
Sir. 19 biefeg Qahreg behanbett. Stuf SESunfd) fenbett
mir bie betreffenbe SStattnummer ju.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbactr.

Eifrige £efertn in S. @g liegt in 3h«m $nter=
effe, ung 3hte genaue Stbreffe mitzuteilen.

ün bie fmtnbtidje gätumenfpenberin auf ber Jltpe.
©ie hätten babei fein müffen, a£g 3hre föftlid)e ©en=
bung hier aug ber fo überrafd)enb einfachen unb bod)
fo jroecfentfprecf)enben fiüHe genommen tourbe. StBeldje
1f3rad)t unb toeldje Reinheit! ©ie finb eine Künftterin
im 33lumenbinben, im ©luntenoerpaefen unb nidjt zu=
lebt im S8Iumenfd)enfen. 2Ber fdjon einmal oott bem
feufdjen Siaturjauber überroättigt auf einer blüfjenben
Slip geftanben, bent muhten bie Stugeit nag roerben
beim Slnbticf ber fo finnig georbneten SStürndjen, bie
ben ootlen 3fluber ber SBergmelt augftrömten. Saffen
©ie fich recht herzlich banfen für ^hre fo tiebengroürbig
erneute ©penbe.

Spljomtnen rem 6>tto *)
SBag jeber oon ung gern fantmein mödjte : SUiebaitten

ohne Kehrfeite.
* *

*
SBer oiet nom Seben lernt, oerternt mandjeg!

* *
*

3ur Sefjre ber ©innegroahmehmungen : Kenner ber
©ebärbenfpradje hören auch mit ben Slug en.

* *
*

SOterf bir'g : „Qn beinern Jfntereffe zu hanbeln, ift
nid)t immer in beinern ^ntereffe!"

* *
*

SOtandjeg Siläbchen hat fold) btenbenb SSorjüge —
bah id) jebem SHann abraten mödjte, fie zu he'rQten.

*) Slug ,,©o feib 3ht!" 3roette &°(8e- ®eutfd)e
Skrlagganftalt ©tuttgart unb Leipzig.

fDtand) Stufgeregten fann man nur burd) Dhr=
feigen beruhigen.

* *
*

Sigroeilen foinmt, nad)bem bag @d)timntfte über=
ftanben ift — nod) ©djtimmereg.

Alkoholfreie 1042

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönsterWeise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarerKopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

Alaoitrfpicl ohne Motentenntniê unb ohne
Dtoten! Sticht oiete Steilheiten auf muftfafifd)em @e--

biete bürften fotdjeg Sluffetjen erregen, roie bie neuefte
Stuflage beg unter obigem Sütel erschienenen ©pftemg,
hanbett eg fich boch um bie (Erlernung beg Klaoter=
fpielg ohne Stoten ober fonftige Sîorfenntniffe burd)
©etbftunterrid)t. ®cr ©rfinber, Kapettmeifter Sheobor
SBalttjer in Stttona hat mehrere 3aljre gebraucht, um
bie Stettjobe auf bie jebige ®infad)heit unb fiöhe zu
bringen. @o mancher 3Jhtftffreunb fann fid) hiernach
ohne toeitereg, tebigtid) burd) Sefotgung ber Srftärung,
feine Siebtinggtieber fetbft einüben, ba bie 3Jlett)obe fo
leicht gehalten ift, bah fie of)"® Stühe oon jebermann
fofort oerftanben toirb. fpeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für Stf. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eituag unter Stachnahme beg iöetrageg. [556

ij Sprenger-Bemet, St. Ballen
|J[ Pilgerhof, Neugasse 48 Telephon Fabrik : Konkordlastrasse 3

Ich empfehle insbesondere meine neue Filiale : Kornhausstrasse Nr. 7 zu tleissiger Benützung. (I G 755) 1246
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Verbessert Suppen, Saucen, Gemüse etc.

OXCHÖUILLON
Flüssig, sofort trinkfertig.

I1/» bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. SÏ. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Ealtbrunn.

Cacao De 3otig.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leichtlöslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

2ÇP»Unübertroffen
^fxir die J0autpflecje

| RjçPj^KH «SîÇIMFÇL^ ,ZÜRICh(.

SckvvàerBrauen-Leitung — Blätter kür clen käusUcken Kreis

doppelt schwer, wenn ein Mädchen sie uns bereitet,
denn nur selten will beim weichen Muttergemüt sich
die Kraft finden zu sagen: So steh' denn auf eigene
Füße und mache aus deinem Leben, was dich am
besten dünkt. Wie leicht scheitert solch ei»
Lebensschifflein, das nur vom Unverstand und von der
Leidenschaftlichkeit gesteuert wird, Schrammen upd Beulen,
die der Bursche in solchem Kampf davonträgt, kann
das Lebe» nachher wieder aushämmern, so daß die
Form im großen und ganzen doch erhalten und das
Gefäß nutzbar bleibt. Beim Mädchen aber gehen
Splitter los und es gibt Scherben, die man vielleicht
kitten kann mit kunstverständiger Hand, aber der wahre
Wert ist dahin und beim jedesmaligen Betrachten muß
man sich bedauernd sagen : Wie schade, daß dem wertvollen
Gefäß das geschehen mußte. Aber eben — des Menschen
Wille ist sein Himmelreich, dem man im Zeitaller der
Lufteroberuug einen jeden, auch das Mädchen, zusteuern
lassen muß, auch wenn er sein Himmelreich im Schmutz
der Straße erblickt.

W. O.-T. Die gefragten Kurse beginnen mit
Anfang Oktober, Ihre Anmeldung muß also beförderlichst

geschehen,

Kerr E. Die Einsenderin der betreffenden
Frage will nicht genannt sein, doch sind wir ermächtigt,
schriftliche Mitteilungen für sie zur Uebermiitlung
entgegenzunehmen, Wenn Sie die Sache ruhig überdenken,
so muß Ihnen die Haltung der betreffenden Dame in
der geäußerten Frage erklärlich sein.

Eifriger Aefcr in A. Sie finden die Frage in
Nr, 19 dieses Jahres behandelt. Auf Wunsch senden
wir Ihnen die betreffende Blattnummer zu.

Ns>b>«in deztsàsî»: VàrL>gax,S!s>àcii.

Eifrige Leserin in S. Es liegt in Ihrem Interesse,

uns Ihre genaue Adresse mitzuteilen.
An die freundkiche ZZkumeuspenderi« auf der Akpe.

Sie hätten dabei sein müssen, als Ihre köstliche
Sendung hier aus der so überraschend einfachen und doch
so zweckentsprechenden Hülle genommen wurde. Welche
Pracht und welche Feinheit! Sie sind eine Künstlerin
im Blumenbinden, im Blumenverpacken und nicht
zuletzt im Blumenschenken. Wer schon einmal von dem
keuschen Naturzauber überwältigt auf einer blühenden
Alp gestanden, dem mußten die Augen naß werden
beim Anblick der so sinnig geordneten Blümchen, die
den vollen Zauber der Bergwelt ausströmten. Lassen
Sie sich recht herzlich danken für Ihre so liebenswürdig
erneute Spende.

Aphorismen von Gtto Weih,
Was jeder von uns gern sammeln möchte : Medaillen

ohne Kehrseite.

Wer viel vom Leben lernt, verlernt manches!

Zur Lehre der Sinneswahrnehmungen: Kenner der
Gebärdensprache hören auch mit den Augen.

Merk dir's: „In deinem Interesse zu handeln, ist
nicht immer in deinem Interesse!"

Manches Mädchen hat solch blendend Vorzüge —
daß ich jedem Mann abraten möchte, sie zu heiraten.

*) Aus „So seid Ihr!" Zweite Folge, Deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart und Leipzig,

Manch Aufgeregten kann man nur durch
Ohrfeigen beruhigen.

Bisweilen kommt, nachdem das Schlimmste
überstanden ist — noch Schlimmeres.

âokolkreie ' '

Weine teilen
bei Pestanlässen

Ls bürgert sieb immer
melrr sin, aueb bei
fsstliebsn .Anlässen

alkobolkrsie IVsins v.
Nsilsn nu trinken. Lie
munden ausKS2sieb-
net und fördern in
sobönster IVsiss eins

testlieb Ksbobsns LtimmunK, die nie in8 liebermass
verbellen wird, Lei ll'oastsn 8ind 8is durobaus gesell-
sebaftskabi^. Lin klarer Kopf 8slb8t nacb einer ausKS-
dsbntsn Leier wird äusserst wobitusnd empfunden,

Klavierspiel ohne Notenkenntnts und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, jbök

li Zprenger kernet, 5t. Lallen
il kilgàt, lteMZ5s Vvlexl»»,» fàl: làààsîe Z

leff swpfslils àkssonâsi'L m ins liöilö ^lll?lö, Xü^Il!i8tI88^Ä88ö 7 tiàsiZsi LsnàunA I! 7SS) IM

A 5
T. 5
r I?
» »

Verbessert Luppen, Laucen, Qemüse etc.

flüssig, sofort trinlckertl^.
f l/, big 2 Plieelüttel auk eine ff'asse tieissen V/assers.

kà, kàà àmi-kà
per Rlilo à ?r. S. ab Vsrkanksort liefert an solvente ^buebmsr s923

àtvn 8<à1berì in Xaltbrunn.

Lseso Ve Zong.
Vstt über 100 cks-bron s,NSrks,nllb

orsts bc>1Iö.ridisetis ücko,rko.
<^vsrlli>cket IS7«. 1132?

(Zarantisrt rein, Isiebt lösliob, nabrbakt, srZfisbiA, köstl,
Llesobmaek, feinstes àoma, — itöebste /lusreiebnungvn.

Vsi'ti'vtsi': ?sul Wickenasnn, Türick II.

ì/nûbertroffe-n
ZTautpfleZe—
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